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L I V E S T R E A M
Die Veranstaltung fi ndet im Livestream unter www.badw.de
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ob Gäste im
Saal zugelassen sind, hängt von der Corona-Lage ab und
entscheidet sich kurzfristig.

I H R E  F R A G E N
Diskutieren Sie mit und schicken Sie Ihre Fragen vor und
während der Veranstaltung an presse@badw.de.

FORSCHEN,
BERATEN, 
ENTSCHEIDEN
Zum Verhältnis von
Wissenschaft und Politik

9/6/21
 19.00 UHR

PODIUMSDISKUSSION
IM LIVESTREAM AUF BADW.DE
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Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied in der 
Akademienunion.

A N M E L D U N G
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich:
https://eveeno.com/Erinnerungskultur-2024

D I E  R Ü C K K E H R  D E R  N A M E N
Mit dem Projekt „Die Rückkehr der Namen“ will der Bayerische 
Rundfunk mit Unterstützung des Kulturreferats der Landes-
hauptstadt München an 1.000 Münchnerinnen und Münchner 
erinnern, die während des NS-Regimes verfolgt, entmenschlicht 
und ermordet wurden, und ihnen wieder ein Gesicht geben. Die 
Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Kooperationspart-
nerin und unterstützt das Vorhaben u. a. durch die Übernahme 
von Patenschaften. In Form eines „lebendigen Mahnmals“  
werden Patinnen und Paten am Nachmittag des 11. April 2024  
im Münchner Stadtraum an das individuelle Schicksal der  
Verfolgten erinnern. Mehr über das Projekt erfahren Sie hier:  
www.br.de/rueckkehr-der-namen
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Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der

I n  d e r  R e i h e  A K T U E L L  &  K O N T R O V E R S 
b e l e u c h t e n  h o c h k a r ä t i g  b e s e t z t e  P o d i u m s - 
d i s k u s s i o n e n  a u s  u n t e r s c h i e d l i c h e n  P e r -
s p e k t i v e n  a k t u e l l e ,  g e s e l l s c h a f t s r e l e v a n t e

T h e m e n  u n d  b r i s a n t e  Z u k u n f t s f r a g e n .

M i t  I h r e r  Te i l n a h m e  a n  d e r  Ve r a n s t a l t u n g  s t i m m e n  S i e  z u ,  d a s s 
B i l d e r,  To n -  u n d  V i d e o a u f n a h m e n  v o n  I h n e n  v o m  B a y e r i s c h e n 
R u n d f u n k  u n d  D r i t t e n  ( i n s b .  A R D )  v e r g ü t u n g s f r e i  i n  a l l e n  A r t e n , 
F o r m e n  u n d  M e d i e n ,  i n s b e s o n d e r e  a u c h  i m  I n t e r n e t / S o z i a l e  
M e d i e n ,  g e n u t z t  u n d  a u f  i n d i v i d u e l l e n  A b r u f  ö f f e n t l i c h  z u g ä n g -
l i c h  u n d  w a h r n e h m b a r  g e m a c h t  w e r d e n  k ö n n e n . PODIUMSDISKUSSION

18/3/24
19.00 UHR

ZUKUNFT DER 
ERINNERUNGS-
KULTUR   



Mitwirkende

ModerationBegrüßung

Nur noch wenige Überlebende des Nationalsozialismus können 
persönlich von ihren Erlebnissen berichten. Schulen, Gedenk-
stätten und Museen müssen neue Wege gehen, um die junge 
Generation und Menschen mit Migrationshintergrund, die 
andere historische Erfahrungen mitbringen, zu erreichen. Ton- 
aufnahmen, audiovisuelle Interviews und schriftliche Berichte 
bilden vielfältiges Material für ganz unterschiedliche analoge 
und digitale Formate. Welche Zugänge versprechen tiefgrei-
fende Lernprozesse? Welche Erkenntnisse liefern die prakti-
schen Erfahrungen aus jahrelanger pädagogisch-historischer 
Bildungsarbeit?

Gerade in der heutigen Zeit, in der rechtsextremes Gedankengut, 
Antisemitismus und Rassismus wieder um sich greifen, wird klar, 
wie wichtig es ist, das Erinnern an den nationalsozialistischen 
Völkermord wachzuhalten und aus der Geschichte zu lernen.

Wie muss eine Erinnerungsarbeit aussehen, die die unterschied-
lichen Perspektiven unserer pluralistischen Gesellschaft in den 
Blick nimmt? Darüber spricht Andreas Bönte mit Ariella Chmiel 
von der Literaturhandlung München, Cornelia Dold vom Haus 
des Erinnerns – für Demokratie und Akzeptanz Mainz, dem 
Zeitzeugen Ernst Grube und Jörg Skriebeleit von der KZ-Gedenk-
stätte Flossenbürg.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Bayerischen Akade-
mie der Wissenschaften und des Bayerischen Rundfunks. Sie 
findet statt im Rahmen des BR-Erinnerungsprojekts „Rückkehr 
der Namen“.

A R I E L L A  C H M I E L  ist Geschäftsführerin der 
Literaturhandlung München, eine auf Literatur zum 
Judentum spezialisierte Buchhandlung. Sie ist Vor-
sitzende von Mitzwe Makers e.V. sowie Mitglied im 
Beamtenrat der B’nai B’rith Loge und in der Arbeits-
gruppe Gedenken an den 9. November 1938.

D R .  C O R N E L I A  D O L D  leitet das Haus des 
Erinnerns – für Demokratie und Akzeptanz in Mainz. 
Daneben ist sie Mitglied im Vorstand des Vereins 
Erinnern & Gedenken in Rheinland-Pfalz sowie 
stellvertretende Vorsitzende des Vereins für Sozial-
geschichte Mainz e. V. 

E R N S T  G R U B E , geboren 1932, wurde von den 
Nationalsozialisten verfolgt und ins Ghetto Theresi-
enstadt deportiert. Er überlebte den Holocaust.  
Er ist Mitglied der Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes, Präsident der Lagergemeinschaft 
Dachau e. V. und Vorsitzender des Kuratoriums der 
Stiftung Bayerischer Gedenkstätten.  

D R .  J Ö R G  S K R I E B E L E I T  ist Leiter der KZ-Ge-
denkstätte Flossenbürg und Gründungsdirektor 
des Zentrums Erinnerungskultur der Universität Re-
gensburg, wo er eine Honorarprofessur innehat. Der 
Kulturwissenschaftler und Historiker ist Praktiker 
und Theoretiker in verschiedenen erinnerungskultu-
rellen Projekten.

A N D R E A S  B Ö N T E  zählt zu den prägenden 
Persönlichkeiten beim Bayerischen Rundfunk. Er 
verantwortet als Programmbereichsleiter die stra-
tegische Planung und programmliche Entwicklung 
im BR Fernsehen. 2016 kamen die 3sat-Koordination 
und 2017 ARD alpha als weitere Aufgaben hinzu. 

P R O F.  D R .  M A R K U S  S C H W A I G E R
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Zukunft der Erinnerungskultur


